50. Generalversammlung des FC Littau
Beat Krieger folgt auf Theo Wyss

(bau) Der FC Littau hat eine neue Führung: Beat Krieger ersetzt den nach sechs Amtsjahren zurückgetretenen Präsidenten Theo Wyss und führt den grössten Littauer Verein als Übergangs-Vorsitzenden durch das reichbefrachtete Jubiläumsjahr.

86 Mitglieder besuchten die 50. Generalversammlung des FC Littau, die ohne festlichen Anstrich am Montagabend über die Bühne ging. Die Feierlichkeiten beginnen erst im nächsten Jahr, dann aber intensiv. Um dem Jubiläum den richtigen Rahmen zu geben, hat der FC-Vorstand anfangs Jahr ein Forum 07 ins Leben gerufen. Der frühere Gemeindepräsident Erwin Steiger, Ex-Gemeinderat Beat Krieger und der langjährige Einwohnerrat und Dorfpolizist Seppi „Büsche“ Bucher – alles eingefleischte Fussballer und Ehrenmitglieder des Vereins – wurden mit der Aufgabe betraut, den mit dem Tagesgeschäft ausgelasteten Vorstand von der Planung des Jubiläums zu befreien. Mit der Zeit kamen jedoch weitere Aufgaben hinzu: Die Erstellung eines Kunstrasenplatzes auf Ruopigen musste vorangetrieben werden und auch die veraltete Vereinsstruktur suchte nach Neuerungen.

Am Montag stellte das Forum 07 im Restaurant Thorenberg seine Arbeit den interessierten Mitgliedern vor: Weil mit Theo Wyss (Präsident), René Huber (Vizepräsident), Danilo Armellini (Juniorenobmann) und Rolf Glauser (Protokollführer) gleich vier Vorstandsmitglieder demissioniert haben, die neuen Vereinsführungs-Strukturen aber noch einer Statutenänderung bedürfen und auch noch zu wenig ausgereift sind, wird für ein Jahr eine Übergangsregierung eingesetzt. Unter der Leitung von Übergangs-Präsident oder Geschäftsführer Beat Krieger werden die noch verbleibenden sieben Vorstandsmitglieder (Gisela Meier, Thomas Ottiger, Werner Burri, Jörg Mitterer, Adi Platzl, Ferdy Müller und Seppi Portmann) den Verein zusammen mit dem als Kommission eingesetzten Forum 07 (Theo Wyss, Erwin Steiger, René Huber, Seppi Bucher) durch das nächste Vereinsjahr führen. In einem Jahr schliesslich soll der neue, auf maximal fünf Mitglieder abgespeckte Vorstand eingesetzt werden. Ob sich Beat Krieger dann als Präsident zur Verfügung stellt, ist noch offen.

Krieger stellte danach die Eckdaten der Jubiläumsfeierlichkeiten vor: Begonnen wird am 11. Februar 2007, dem eigentlichen Gründungstag des Vereins. Im August schliesslich soll eine Jubiläumswoche (11. – 19. August) mit zahlreichen Turnieren und Begegnungs-Anlässen viel Volk auf die Ruopigen-Anlage locken. Dannzumal soll auch der neue Kunstrasenplatz, der ab Ende November für 1,48 Millionen Franken erstellt wird, eingeweiht werden. 
Im Beisein von Gemeindeammann Stefan Roth, der nochmals an die langwierige, dann aber in Rekordzeit fertig gestellte Planung des Kunstrasenplatzes erinnerte, von Einwohnerrats-Präsident Othmar Geisseler, der als oberster Littauer und einstiger FC-Junior die Grüsse der Gemeinde überbrachte und von Schulverwalter Beat Stocker, der unlängst zum neuen Sponsoren-Präsidenten des Vereins gewählt worden ist, informierte Finanzchefin Gisela Meier über den gesunden Haushalt des FC Littau: Bei einem Umsatz von knapp 125'000 Franken resultierte ein Gewinn von 2500 Franken. Das Eigenkapital des Vereins erhöhte sich damit auf 48'000 Franken.

Wegen den steigenden Unterhaltskosten, den hohen Investitions-Abschreibungen und den Jubiläumsfeierlichkeiten sieht das neue Budget jedoch einen Verlust von 8500 Franken vor. Der Gürtel muss demnach in Zukunft auf Ruopigen enger geschnallt werden. Dennoch bleibt der Mitgliederbeitrag für die neu 755 Mitglieder des Vereins auf dem bisherigen Stand.

